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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 123
Mittwoch den 3l.Mai 1871.

(21,̂ 2) Kundmachung. « ö S .
Der Gesanlmlvcrgütungsbelrag sür ein Vor

spannspferd und cine Meile ohne Unterfchied des
Gefchästszweiges (Vii l i tcir, Gendarnierie , Beam-
ten , Arrestanten, Arnien und Echnbsuhren, die!
Schnbvovfpann jedoch mit der Befchräntnng auf jene!
Stationen, in welchen durch Nlinuendo Licitation
kein minderer Schllbfuhrcnpreis erzielt würd»:) nnd
des Borspaunsnehmers ^Officier, Niannschaft nnd^
Beamte) wird für die Zeit vom l . I l l n i bis
letzten December 1871 mit 6,! kr., wörtlich drei und
sechzig Neukreuzer, im Herzogthnuie strain festgesetzt.!

Indem dies zur öffentlichen Kenntniß ge-̂
bracht wird, wird zugleich beigefiigt, daß anch alle
übrigen Bestimmungen des Erlasses der k. k. Landes-
regierung vom U). October 1859 (L. G. B. 1859
II ' . Th.^ X V I . Stück, Nr. 16) bezügüch der Bor-
spann in Kram vom 1. Jun i bis letzten Decem-
ber 1871 aufrecht verbleiben.

Laibach, am 24. M a i 1871.
Vom k. k. Klindes-Plä^dentcn in A r a i u .

Tissmund ^rciherrv (Conrad v. Vybcöfcld »»».p.,
t, t. Maudes-Pvtisidlut.

(212.2) Kundmachung. ^ ^ ,
Zur Besetzung der zwölf Widmungsplätze iiu

^ieincrtrage von je 39 f l . 90 kr. ö. W. , welche in
Folge Bestiminnng des Laibachcr Franenvereines
ans den Interessen der durch patriotische Samm-
lungen eingeflossencn Gelder alljährlich am 18ten
Allgust, als dcni glorreichen Geburtsfeste Seiner
k. nnd k. Apostolischen Majestät:

<l. an iui letzten Feldzuge verwundete und in-
valid gewordene Soldaten der vaterländischen Trup-
pcukörper vom Feldlvebel resp. Oberjägcr abwärts
zu vertheilen sind, wobei

1>. in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Bewerber ganz oder theilweise arme
Witwen nnd Waisen von Soldaten der vaterländischen
krainischcn Truppen, welche den Feldzng 1866 mit
gmiacht haben, und endlich

c in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Witwen und Waisen ganz oder theil-
weise dürftige, ausgediente Soldaten der gedachten
Truppenkörpcr bedacht werden sollen, — wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

llä u. Die Bcwerbuugsgesuche der zum Ge-
nusse dieser Widmung znnächst bernfenen, im letz-
ten Feldzugc verwundeten und invalid gewordenen
Soldaten obiger Trnppenkörpcr haben zu enthalten:

1. den Taufschein;
2. den Beweis geleisteter östcrrcich. Kriegs-

Panste im letzten Feldzuge durch Militärabschied,
dietentalinvalidenurknndc n. dgl.;

:>. den Beweis, daß der Bewerber in Kriegs
diensten im letzten Feldzuge verwundet und invalid

geworden ist, und die Beschreibung der Art der I n ^
valididät;

4. die Angabc, ob der Bewerber ledig, ver-
ehelicht, Witwer oder ^erforger anderer Personen ist;

5. das pfarrälutlichc, von der Gemeindevor-
stehnng bestätigte Dürftigkeitszengniß, worin genan
anzugedeu ist, ob der Bewerber irgend ein liegen
des oder bewegliches Bermö'gen, einen und welchen
Aerarialbezug, irgend welchen Dienst oder ein
sonstiges öffentliches oder Privatbeneficium hat.

:lä I). Die nach diesen zunächst zum Genusse
der Widmnngsplä'tze berufenen Witwen und Waisen
von Soldaten der vaterländischen krainischen Trup
pen, welche den Fcldzng des Jahres 18l)6 mit-
gemacht haben — haben:

1. außer dem Taufscheine des Ehegatten (be-
ziehungsweise Baters) den Trauungsfchcin (bczie-
huugsweise Tauffcheiu) der Bewerber,

2. den Beweis der vom Ehegatten (beziehungs-
weise Bater) geleisteten österreichischen Kriegsdienste
im Feldzuge des Jahres 1866, den Todtenschcin,
und falls derselbe vor dem Feinde gefallen oder
verwnndet und in Folge der Verwundung gestor-
ben ist, anch darüber die thuuliche Nachweisung
beiznbringen,

3. anzugeben die Anzahl der hinterlassenen
unversorgten Kinder, und

4. das pfarrämtliche, im obigen Sinne aus-
gestellte und bestätigte Dürftigkeitszeugniß dem Ge
suche beiznschließen.

:̂ ä 0. Die ferner zum Bezüge dieser Widmung
berufenen ausgedienten Soldaten haben nebst dem
Taufscheine und dem Beweise der in obigen Trup-
penkörpern geleisteten t. t. Militärdienste die «ud 4
nnd 5 cl.ä ̂  vorgeschriebenen Familien- und Ber-
mögensverhältnisse nachzuweisen.

Die diesfälligen, nach dem hohen Finanz-
ministerialerlasse uom 15). M a i 1851 stcmpclsrcien
Gesuche sind im Wege der politischen Behörde, in
deren Bereiche der BeWerder seinen Wohnsitz hat,
nnd zwar lanstens

bis Ende I n n i l. I . ,
an das k. k. Landespräsidium für Kram gelangen
zu machen.

Laibach, am 13. Mai 1871.
Wer k. k. Landcsj'rDdent für Kram.

(213I>—3) Nr. 1771.

Concurs-Ausschreibung.
An dem zu errichtenden Gymnasium zu Ried

sind vier Lehrstelleu, eine für altklassische Philo-
logie, eine für Geschichte, Geographie nnd Deutsch,
eine für die mathematifch - natnrwissenschaftlichen
Fächer, und zwar eine dcrfclben in Berbinduug mit
der Stelle eines Directors, eine endlich für das
Zeichnen zu besetzen.

Der Bewerbungs-Concurs für die,. Lehrstel-
len wird

bis 31. Mai l. I.
mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß die nähern
Bestimmnngen aus Nr. 121 dieses Blattes zu
entnehmen sind.

Linz, den 27. M a i 1871.
^ l „ n l l . K.Lnndeoschulrachc sür M'eröj lcrreich.

Is tua ; N i t te r v. Schurda m. p.
(217—1)

Kundmachung.
Bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Rad-

mannsdorf wird ein fähiger
Diuruist

mir dem Taggelde von 70 kr. sogleich aufgenommen.
Bewerber haben ihre Gesuche, besonders unter

Nachweisnng ihrer bisherigen Berwendung, hier^
amts einzubriugeu.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radmannsdorf,
am 28. M a i 1871.

(218—1) ' " Nr. 3907

Dicust-Eoucurs.
Der Dienst eines Forstmeisters bei der k. k.

Berg-Dircction zu Id r ia in Krain ist zu verleihen.
M i t diesem in der 9. Diätenklassc stehenden

Dicnstvostcn sind folgende Genüsse verbunden:
Gehalt von jährlich 945 fl. ö. W., Naturalquar
tier, Garten, so lange derselbe zu Werkszweckcn
nicht benöthigt wird, Holzdcvutat von jährlich 18
Wiener Klaftern Scheiter, I I . Klasse Reisepauschale
von jährlich 210 si. ö. W. und Pferdepauschalc
von jährlich 157 ft. 50 kr.

Die Erfordernisse sür diesen Dienst sind:
Forstakademische Studien, abgelegte höhere Forst-
Staatsprüfung, praktische Kenntnisse nnd Erfah-
rungen in der Hochgebirgswaldwirthschaft, im Holz
lieferungs-, Forsttaj.ations und Forstbauwesen,
Kenntniß des leitenden und inspizircnden Dienstes,
Gewandtheit im Concepts- und Rechnnngsfachc,
und Kenntniß der deutschen nnd der slovenischen
oder einer dieser verwandten slavischen Sprache.

Eompetentm haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche

b i n n e n d r e i Wochen,
und zwar Staatsbeamte im Wege ihrer vorge-
setzten Behörden, Hieher einzureichen und in selben
sich über obige Erfordernisse, so wie über Alter,
Familienstand, anderweitige Studien uud bisherige
Dienstleistung durch Nrknnden auszuweisen, nnd
die Erklarnng beiznsügen, ob nnd in wie ferne
ste mit Beamten der Direction verwandt oder ver-
schwägert seien.

Id r i a , am 28. M a i 1871.
i V o n dcr k. k. Dcr j i -Dircct ion.


